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M 69. Halle, Mittwoch den 21. März
Hierzu eine Veilage. 1860.

Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir An unſere Leſer.
unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(April bis Juni 1860) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere e ZeitungsE
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer
Angabe unſeres Zeitungstitels:

xpedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige
eitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 21. März 1860. G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Deutſchland.
Berlin, d. 19. März. In der heutigen Sitzung des Hauſes

der Abgeordneten wurde die Interpellation der Abgg. Dr. Riedel
und Jacob wegen Gewährung einer Export Bonifikation für Rüben
zucker verleſen und vom Finanzminiſter v. Patow ſofort wie folgt

antwortet
Die Staatsregierung erkennt mit den IJnterpellanten an daß die Produktion ſich

in einer ſehr gedrückten Lage befindet. Dieſe iſt dadurch hervorgerufen, daß die Pro
tuktion und Konſumtion auf dieſem Gebiete nicht gleichen Schritt gehalten haben.
Die Abhülfe kann nur auf drei verſchiedenen Wegen erfolgen einmal durch Vermeh
rung der Konſumtion zweitens durch Verminderung der Produktion und endlich durch
Gewöbrung der Bonifikation bei Ausführung des inländiſchen Zuckers. Auf den er
ſten Weg kann die Staatsregierung keine Einwirkung üben, die Vermehrung der Kon
ſumtion kann nur langſam fortſchrelten eine Verminderung. der Produktion aber kann
im allgemeinen Landes Intereſſe nicht gewünſcht werden, und auch in dieſer Beziehung
kann die Staatsregierung keinen Einfluß üben. Die Staatsregierung hat alſo nur
den dritten Weg eine Ausſuhr möglich zu machen durch gänzliche oder theilweiſe
Eſſtattung der Steuer. Die Stoatsre gierung hat die Nothwendizkeit dieſer Maßregel
anerkannt und dieſelbe auf der Zollkönferenz zu Braunſchweig in Anregung gebracht.
Sie hat die Genugthuung daß die Vertreter der Rübenzucker Jnduſtrie mit dieſem
Vorſchlage ſich in überwiegender Majorität einverſtanden erklärt haben. Die Regie
rung hat ihre Vorſchläge zu bemeſſen, daß die Befürchtung, als liege in dieſer Boni
fikation gleichzeitig eine Prämie, ausgeſchloſſen iſt ſie hat ferner, um die gemachten
Vorſchläge annehmbar erſcheinen zu laſſen zugleich eine Ermäßigung der Steuer auf
indiſchen Rohzucker in Vorſchlag gebracht, welche der Rübenzucker Jnduſtrie keinen
Rodtheil zugefügt haben würde. Zu großem Bedauern der Staatsregierung iſt es
deſſemungeachtet nicht gelungen die Vorſchläge zur Annahme der Zollkonferenz zu
bringen. Es iſt daber unmöglich geweſen ſofort Abhülfe zu ſchaffen Die Staats
regierung iſt indeſſen feſt entſchloſſen den betretenen Weg fortzuſetzen und in dieſer
Beziehung iſt es ihr ſehr erwünſcht gekommen, daß die Frage auch von der Regierung
eines anderen Staates neuerdings in Anregung gebracht iſt. Die Staatsregierung
wird Veranlaſſung nehmen die Vorſchläge zu wiederholen und wo möglich zum Ab
ſchluß zu bringen, ſie wird alle Mittel, welche ihr zu Gebote ſtehen anwenden z eine
Garantie kann ſie ſelbſtverſtändlich nicht übernehmen.

Die Commiſſion für Berathung des Vincke'ſchen Antrags wegen
der kurheſſiſchen Frage beſteht aus folgenden Mitgliedern: v. Carlowitz
Vorſitzender, Duncker (Berlin) Stellvertreter des Vorſitzenden Delius
Schriftführer, v. Bethmann Hollweg (Bromberg) Stellvertreter des
Schriftführers, Braun (Bonn), Bürgers, Dr. Veit, v. Sänger, v.
Rönne, Duncker (Neuſtettin), Techow, Jmmermann, Burghart, Mat-
this (Barnim). Am 22. März werden die drei Präſidenten dem
Prinz Regenten die Glückwünſche des Hauſes überbringen. Die
Koſten für die oſtaſiatiſche Expedition wurden bewilligt und (auf den
Antrag von Vincke und Genoſſen, gegen den Antrag der Commiſſion)
die Abſendung der Expedition vor erfolgter Genehmigung auf den heu
tigen Antrag des Staats miniſteriums nachträglich als gerechtfertigt
erklärt. Die auf der Tagesordnung ſtehenden Budgetberichte wur
den ſodann erledigt, worguf noch Petitionsberathungen folgten.

Ein großer Theil der heute in den Tribünen des Abgeordneten
hauſes zahlreich verſammelten Zuhörer, welche ſich wegen der erwarte
ten Erledigung der Streitfrage zwiſchen dem Abg. v. Vincke und dem
Präſidenten Simſon eingefunden, und von der inzwiſchen erfolgten

Einigung zwiſchen Beiden nichts wußten, ſah ſich in ſeinen Erwar
tungen getäuſcht und verließ in ſeiner Neugier unbefriedigt das Haus.

Der Commiſſionsbericht über die Feſtſtellung der Wahlkreiſe iſt
bereits geſtern ausgegeben worden derſelbe iſt ſehr umfangreich und
mit zahlreichen ſtatiſtiſchen topo und etnographiſchen Randbemerkune
gen verſehen. Es waren der Commiſſion mannigfache Reklamationen
gegen die von der Regierung feſtgeſtellten Wahlbezirke eingegangen,
welche meiſt mit Zuſtimmung der Regierung berückſichtigt ſind. Der
Geſetzentwurf ſelbſt iſt unverändert angenoinmen. Als Berichterſtatter
fungirt der Präſident Lette.

Die Ehegeſetz Vorlage ſoll noch vor den Oſterferien im Plenum
des Abgeordnetenhauſes verhandelt werden. Die Commiſſion hat be
kanntlich die Regierungsvorlage, wie ſie im vergangenen Jahre einge
bracht worden iſt, wieder hergeſtellt. Man hat ſich in den Fractionen
darüber verſtändigt, möglichſt ohne Debatte die Annahme zu erzie
len. Die feudale Oppoſition wird ſich indeſſen die Gelegenheit, eine
Rede zu halten, nicht nehmen laſſen.

Die innere Seite der Diſſidenten Frage in Preußen, welche durch
die bekannten Aeußerungen des Herrn von Bethmann Hollweg vom
19. April v. J. in Anregung gebracht war, hat durch eine Circular
Verfügung des Ober Kirchenraths ihre Erledigung gefunden, indem
dieſer auf Grund der gutachtlichen Aeußerungen ſämmtlicher Königl.
Conſiſtorien verordnet, daß Kinder von diſſidentiſchen Eltern, wiewohl
ſie prinzipiell nicht in evangeliſche Schulen gehören, in dieſelben doch
zugelaſſen werden ſollen da es nicht Aufgabe der evangeliſchen Kirche
ſein könne, wenn ſich die Gelegenheit dazu böte, auf dieſe heilbringend
nicht einzuwirken

Der „Staats-Anzeiger“ enthält eine allerhöchſte Cabinetsordre
vom 1. März 1860 betreffend den Vorſchlag derſenigen praktiſchen
Aerzte und Wundärzte J. Klaſſe zur Ernennung zum Aſſiſten z
ar zke reſp. zur Verleihung des Charakters als Aſſiſtenzarzt, welche
entweder nach abgeleiſteter Militärpflicht mit der Waffe oder welche
ohne überhaupt militärpflichtig zu ſein, in den militärärztlichen Dienſt
treten.

Die Verhandlungen des jüngſt hier abgehaltenen Preußiſchen
Handelstages werden in Kurzem dem Drucke und das etwa 16
Bogen ſtarke Werk der Oeffentlichkeit übergeben werden.

Der Herzog von Gotha iſt geſtern früh nach Koburg abgereiſt,
kommt aber am Mittwoch wieder hierher zurück, um der Geburtstags



feier des Prinz Regenten beizuwohnen und wird alsdann einige Tage
hierſelbſt verweilen

München, d. 19. März. (Tel. DOep.) Die Mittheilung des
„Stuttgarter Beobachters“, nach welcher der franzöſiſche Geſandte in
München bereits über die Abtretung der Pfalz an Frankreich geſpro
chen haben ſollte, wird offiziell als unbegründet erklärt.

Ungarn.
Ein weiterer Bericht der „W. meldet über die unruhigen Auf

tritte zu Peſth am 15. März, daß die Studenten, nachdem ſie durch
die Polizeiwache von den Friedhöfen zurückgewieſen und zerſtreut wor
den waren, ſpäter, um 2 Uhr Nachmittags in zwei Kaffeehäuſern in
beträchtlicher Anzahl ſich wieder verſammelten. Von hier aus unter
nahmen ſie gegen 5 Uhr einen Umzug durch die Stadt und erſchienen

egen 7 Uhr vor dem ungariſchen Theater in der Abſicht, das Publi
um vom Beſuche deſſelben abzuhalten, zu welchem Zwecke man auch

ausſtreute, es werde eine Vorſtellung nicht ſtattfinden. Nebſt den
Studenten ſammelte ſich, meiſt durch Neugierde herbeigezogen, vor dem
Schauſpielhauſe ein gemiſchtes Publikum an, deſſen Haufe dergeſtalt
anwuchs, daß zur Räumung des Platzes berittene Polizeiwache entſen
det werden mußte. Dieſe wurde mit Pfeifen und wirrem Geſchrei
empfangen der Tumult drohte durch die einbrechende Dunkelheit und
das Zuſtrömen von Pöbel, von welchem nunmehr, nachdem die meiſten
Studenten inzwiſchen in ein Kaffeehaus ſich zurückgezogen hatten, der
Lärm hauptſächlich ausging, eine bedenklichere Wendung zu nehmen.
Um dieſes zu verhindern und der Unordnung ein raſches Ende zu
machen, ſah die Sicherheitsbehörde ſich genöthigt, Militäraſſiſtenz in
Anſprüch zu nehmen, worauf eine Diviſton Infanterie den Platz in
kürzeſter Jeit ſäuberte. Zugleich wurde das Kaffeehaus zum „Zrinyi“
und das benachbarte Gaſthaus, wo die Studenten verſammelt waren,
durch Gensd'armen geräumt und beide Lokalitäten geſchloſſen. Nach
Beendigung der Vorſtellung im Theater, das an dieſem Abend nur
ſehr ſpärlich beſucht war, verlief ſich nach und nach das Volk auf den
Straßen und bald trat volle Ruhe ein.

Die „DO.-8.“ ſchreibt Die Studirenden hatten ihre Kalpaks mit
Trauerflören umwunden und trugen einen Lorbeerkranz mit dreifarbi
em Bande, auf welchem die Jnſchrift angebracht war: „Denen, die
ür das Vaterland geblutet haben, durch die Peſther Univerſitätsjugend

gewidmet.“

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Nach einem Telegramm aus Turin vom 18. März iſt Farini

an dieſem Tage Nachmittags 4 Uhr vom Könige empfangen worden
und hat die Dokumente über die allgemeine Abſtimmung der Emilia
übergeben. Der König ſagte bei dieſer Gelegenheit etwa Folgendes
Die Manifeſtation habe ſich vollſtändig erprobt. Der König nehme
das Votum der Bevölkerungen der Emilia an, indem er die Herzog
thümer und auch die Romagna mit den alten Provinzen vereinige.
Die Romagna habe ſich von der päpſtlichen Regierung getrennt der
König ſagte, er werde es nicht an ſeiner Verehrung für das Oberhaupt
der Kirche fehlen laſſen, und ſei bereit, die Unabhängigkeit, welche der
oberſten geiſtlichen Gewalt des Papſtes nothwendig ſei, zu vertheidigen,
zur Erhaltung ſeines Hofes beizutragen, ſo wie ſeiner Souveränetät
die höchſte Achtung zu zollen. Die amtliche Zeitung enthält ein
Dekret, wodurch die Provinzen der Emilia annexirt und deren Wahl
kollegien zum 25. März zuſammenberufen werden.
Aus Turin vom 15. März wird gemeldet, daß Herr von Tal

leyrand nach Mailand. zu einer Unterredung mit Marſchall Vaillant
abgereiſt ſei. König Victor Emanuel hat fünf junge toskaniſche Offi
ziere zu ſeinen Adjutanten ernannt. Die „Opinione“ ſpricht nun auch
davon daß die Eröffnung des Parlamentes bis 12. April vertagt wer
den ſolle, damit die Abgeordneten der mittel italieniſchen Provinzen
rechtzeitig eintreffen können. General Cialdini erhielt am Abend des
13. März bereits Befehl am 14. mit ſeiner Diviſion von Brescia
nach der Romagna ſich in Marſch zu ſetzen. Den Oberbefehl über
die 40,000 Mann welche in Mittel Jtalien aufgeſtellt werden und
ſich auf ein Corps von 60,000 Mann, das in Piemont und der Lom
bardei ſchlagfertig ſtehen wird, ſtützen ſollen, wird General Alphons
della Marmora, der ruhig beſonnene frühere Kriegsminiſter, erhalten.

Die Mittheilungen über den Abzug der Franzoſen aus der Lom
bardei und dem Kirchenſtaate werden von dem „Courrier du Dimanche“
aus beſter Quelle beſtätigt: der heilige Vater hat dem Kaiſer Na
poleon erklärt, er habe ſich mit dem Könige Franz von Neapel we
gen Stellung von ſtärkeren Beſatzungen römiſcher Städte aus ſicilig
niſchen Truppen verſtändigt der Kaiſer hat hierauf entgegnet, er werde
ſeine Leute aus Kirchenſtaat und Lombardei gleichzeitig abrücken laſ
ſen, ſobald das wiener Cabinet die feierliche Verpflichtung übernom
men mit Sardinien keinen Krieg anfangen zu wollen. Das Reuter
ſche Telegraphen Bureau bringt nun aus Wien die Mittheilung, der
Marquis de Mouſtier habe dem Grafen Rechberg die Abſicht ſeiner
Regierung kund gegeben, die Truppen aus der Lombardei abzuberufen,

wenn Oeſterreich die Zuſage ertheile, daß es gegen Sardinien nicht
interveniren werde Graf Rechberg habe darauf erklärt, „ſeit dem
Frieden von Villafranca habe Deſterreich dem Frieden zu viele Opfer
gebrächt, als daß es bezwecken ſollte, den Krieg wieder anzufachen
aber der Kaiſer Franz Joſeph müſſe Frankreichs Aufmerkſamkeit auf
die piemonteſiſchen Wühlereien in Venetien lenken, und erkläre, daß
er dieſes Land mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln vertheidi

gen werde. (K. 3.)Der „Courrier des Alpes“ vom 15. März verſpricht den Savoyern,
wenn ſie für die Annexion ſich ausſprechen, unter anderen Vortheilen
eine Seidenſpinnerei, den Ankauf der Minen von Argentine durch die
franzöſiſch engliſche Geſellſchaft und die Errichtung einer Bleihütte bei

Aiguebelle. Dieſe Vortheile werden

Savoyen an Frankreich kommt! San ſchreibt dem „Courrier du Dimanche“ aus London vom
15. März „Herr Thouvenel ſoll am Dienstag Abend mehreren Mit
gliedern des diplomatiſchen Corps erklärt haben datßz das Votum von
Savoyen und Nizza nicht vor einigen Wochen ſtattfinden könne, und
daß überhaupt noch nichts über die Art, wie man die Bevölkerung um
ihren Willen befragen wolle, feſtgeſetzt ſei. Was die Zeit der Abſtim
mung betrifft ſo hat die franzöſiſche Regierung Recht denn Sardi
nien kann ja nicht eine Spanne Landes ohne Einwilligung des Par
lamentes abtreten. Die Hauptſchwierigkeit iſt die Stellung der Schweiz
Letztere wird auf keinerlei Vergleich eingehen, wenn ihr die Abtretung
von Chablais und Faucigny verweigert werden ſollte.“

Die Note, welche der ſchweizeriſche Geſandte Hr. Kern dem
franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen, Herrn Thouvenel, im Namen
des ſchweizeriſchen Bundesrathes in Betreff der Einverleibung Sa
vöyens in Frankreich überreicht hat, lautet:

Paris, d. 15. März 1860. Herr Miniſter! In Folge einer Depeſche von Bern
habe ich Ew. Excellenz anzuzeigen daß der Bundesrath an die Regierung Sr. Maj.

des Königs von Sardinien in Bezug r
in Frankreich eine Note gerichtet hat, worin derſelbe Beobachtung der Stipulationen
des zwiſchen Sardinien und der Schweiz abgeſchloſſenen und durch den Vertrag vom 16.
März 1846 beſtätigten Vertrages verlangt ſo weit dieſelben die Abtretung des jetzi
gen Gebietes von Savoyen an eine andere Macht betteffen. Jch muß hinzufügen,
daß meine Regierung ganz beſonders jede Abtretung der neutralſſirten Provinzen des
Chablais Faucigny und Genevois an eine andere Macht als im Widerſpruch mit den
Stipulationen des Vertrages von 1815 Kehend betrachtet wodurch dieſe Provinzen
zum Beſten der ſchweizeriſchen Neutralität verbürgt worden als wenn ſie einen inte
grirenden Theil der Eidgenoſſenſchaft bildeten, indem erklärt wird, „daß dieſelben die
Neutralität der Schweiz in derſelben Weiſe genießen ſollen, als wenn ſie zu dieſer ge
hörten““. Vörläufig legen meine Jnſtructionen mir die Pflicht auf, unter Bezugnahme
auf die Gründe, die ich Jhnen mündlich in der Audienz, die Sie mir am 13. März
zu bewilligen die Güte hakten, zu entwickeln die Ehre hatte, beſtimmt gegen jede
Maßregel, die darauf abzielte, dieſe Provinzen in Frankreich einzuverleiben Proteſt
einzulegen, bis die europäiſchen Mächte, denen die kaiſerliche Regierung, wie ſie ſelbſt
exklärt hat dieſe Frage vorlegen will, ſich ausgeſprochen haben. Kern.

Ueber die Stellung Preußens zur ſavoyiſchen Frage giebt,
wie bereits erwähnt, ein dem engliſchen Parlament vörgelegtes Blau
buch einige Auskunft. Es heißt darin

Am 3. März ſchreibt Lord Bloomfield an Lord John Ruſſell Folgendes
„„Jch habe die Ehre Ew. Lordſchaft mitzutheilen daß Baron Schleinitz mich benach
richtigte, er habe einen Veſuch, den ihm der Prinz de la Tour dAuvergne (der fran
zöfiſche Geſandte) heute früh abſtattete, dazu benutzt, um auf die vorgeſchlagene Ein
verleibung von Savoyen und Nitza anzuſpielen. Seine Excellenz ſcheint dem fran
Zöfiſchen Geſandten geſagt zu haben daß es in Deutſchland nur Eine Meinung ent
ſchiedenen Widerſtandes gegen das Projekt gebe, daß Preußen ſich bisher auf die kal
ſerlichen Verſicherungen des nach Beendigung des Krieges in Malland veroſſentlichten
Manifeſtes verlaſſen habe in welchem jeder Vergrößerungsgedanke abgelehnt worden
war daß er aber jetzt, da die Sache in der Thronrede des Kaiſers Erwähnung fand,
nicht länger ſchweigen könne und daß er verträuensvoll hoffe, es werde ohne vorgän
gige Erörterung der Großmächte kein Schritt weiter in dieſer Angelegenheit geſchehen

Baron Schleinitz ſcheint auch dem franzöſiſchen Geſandten bemerkt zu haben daß
die gegenwärtige Regierung Preußens es war welche die in ganz Deutſchland wäh
rend des letzten Krieges aufgeregten Gefühle beruhigie, daß ſie ſich dadurch unpopulär
machte und daß aus ihrem bisherigen Stillſchweigen nicht auf ihre Gleichgültigkeit be
treffs Savoyens geſchloſſen werden dürfe, denn ſie würde dieſe Einverleibung mit dem
größten Mißtrauen anſehen. Se. Exc. bemerkte ferner, es ſei einigermaßen für
ihn überraſchend, daß von Seiten der franzöſiſchen Geſandtſchaft an dieſem Hofe vis
jetzt noch gar keine Anſpielung auf die ſavohiſche Frage gemacht wor
den ſei es ſei eine europäiſche Frage, die bereits ernße Dimen
ſonen angenommen habe, ohne daß bisher Preußen die geringſte
Mittheilung darüber gemacht worden wäre. Darauf antwortete
der Prinz de la Tour dAuvergne, die franzöſiſche Regierung kenne das in
Deutſchland herrſchende Gefühl ſehr wohl, und dies wie er glaube der Grund
geweſen weshalb man die Sache ſo ſchwer angriff, und weshalb die franzöſiſche Re
gierung eine Erörterung des Gegenſtandes vermied. Bevor ich von Baron Schlei
nitz Abſchied nahm ſagte mir Se Exc., die Politik Preußens ſei der Einverleibung
entſchieden entgegen und ſeiner Meinung zufolge ſollte Frankreich auf alle Fälle hin
aufgefordert werden keinen Schritt weiter in der Sache zu thun, bevor nicht eine

Konferenz gehalten würde. SOb und wie eine derartige Aufforderung wirklich ſtattgefunden
habe, darüber giebt das vorliegende Blaubuch weiter keinen Aufſchluß

Die neueſte Londoner „Times“ enthält eine Depeſche aus Wien,
nach welcher ſich Oeſterreich gegen jede Verletzung der durch Verträge
garantirten Rechte der Neutralität der Schweiz ausſprechen würde.

Frankreich.
Paris d. 18. März. Das Ereigniß des Tages iſt der an

das Geſchwader von Algeſiras erlaſſene Befehl zur Abfahrt. Daſſelbe
begiebt ſich in die Gewäſſer von Neapel, wo ſich bekanntlich die eng
liſche Flotte befindet. Der Director der „Patrie veranſtaltet zu
Ehren der hier anweſenden Deputation aus Savoyen ein großes Ban
ket. Sicherem Vernehmen nach wurde heute in Turin das Docu
ment unterzeichnet, welches die Herzogthümer Parma und Modena, ſo
wie die Romagna mit Sardinien vereinigt. Die Ankunft Farini's in
Turin, welche heute erfolgte, gab dazu Veranlaſſung Man erwartet
jetzt den Baron Ricaſoli, um die Toscana betreffende Annexions Acte
zu unterzeichnen. Die hieſige Regierung giebt zu Allem ihre Zuſtim
mung, nur verlangt ſie, daß man die Formen reſpectirt und daß der
König ſich nur Stellvertreter des Papſtes in der Romagna nennt
und einen Stellvertreter oder Vice- König für Toscang ernennt.
Der Prinz Lucian Bonaparte hat ein neues eigenhändiges Schreiben
des Kaiſers an den König von Sardinien nach Turin gebracht. Darin
wird nochmals die halbe Einverleibung Toscana's und der Romagna
betont.

Türkei.
Jn Jeruſalem ſind die Griechen und Lateiner wieder einmal

hart an einander gerathen, weil die Letzteren für ſich allein das Recht
in Anſpruch nehmen, eine Straße, welche auf den Weg von Bethlehem

aber nur dann verwirklicht, wenn

führt, zu kehren. Beide Parteien ſind mit ihren KehrJnſtrumen
ten, Beſen, Hacken c. auf einander losgegangen und haben ſich arg
zugerichtet, bis die Türkiſche Behörde ſich drein legte.

auf die Frage wegen Einverkeibung Savohens

2
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Marktberichte.
Halle den 20. März.

Weizen unverändert 65--70 Roggen feſt u. gefragt
56——68 Gerſte ſtill 46-—50 Hafer wenig offerirt
29—31

Magdeburg den 19. März. (Rach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 32—33
Berlin, den 19. März.

Weizen loco 60—-72
Roggen loco 50 51 pr. 2000pft. bez., März 51

bez. u. G., 50 Br. Avril 48
bez. Frühjf. 48 477 48 bez. Br. u. G.

Mai Juni 47 bez. Br. u. G. Juni Juli
47 bez. Br. u. G.Gerſte, große und kleine 37—44 pr. 1750pfd. t

Hafer loco 27 28 Liefer. pr. März 27 Br.
Frühf. 27 bez. Mai Juni 27 bez. Juni Juli
28 GRüböl loco 11 Br., März u. März April Il

Br. 11 G., April Mat II e S bez. u
G., 11 Br.Br. Sept. Octbr. 12 u bez. Br. u. G.

Leinöl loco 10, SBr., Lief. 10 Br.
Spiritus loco ohne Faß 1712 bez. März u.

März April 172, nominell, April Mai 17
bez. u. Br., 17 G. Mai Junt 17
bez. 177, Br. 17 G. Juni Juli 18 bez. u.
G. 18 Br. Juli Aug. 18 bez., 18 Br.,
18 G. Aug. Sept. 18 Br. 18 G.

Weizen behauptet. Bei überwiegenden Angeboten machte
der Rückgang der Roggenpreiſe heute weitere und anſehn
liche Fortſchritte, ſo daß wir bei ziemlich regen Umſätzen
um faſt 1 niedriger gegen Sonnabend ſchließen. Das
Motiv zu dieſer Baiſſe finden wie in dem Umſtande daß
ohne alles Erwarten heute ca. 16,000 Ctnr. zur Kündi
gung kamen die im Januar verladen, jetzt wieder hier
Her dirigirt wurden. Die Aufnahme dieſer Kündigung
war indeß eine ſehr günſtige, demzufolge der Schluß ein
feſter war. Jn Rüböl mangelte es heute an genügender
Nachfrage weshalb der Umſatz beſchränkt blieb. Nach
einer vorübergehenden Mattigkeit, die billigere Preiſe
zur Folge hatte, ſchließt es wieder feſt. Spiritus bei ſehr
feſter Haltung anfangs etwas höher bezahlt, dann ruhiger.

Breslau, d. 19 März. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 162 G. Weizen weißer
62—84 gelber 61-—-77 Roggen 53 60
Gerſte 42—652 Hafer 26——32

Stettin, d. 19. März. Weizen 63 68 bez. Frühf.
69 G. vorpommerſcher 70 bez. 71 Br. Mai Juni
70 Br. Roggen 47- 48 geford. März 47, März April
46 Br., Frühf. 45 bez. Br. u. G., Mai Juni 45 Br.,
Juni Juli 45 bez. Br. u. G. Rübbl 117 Br. u.G. März April 117 Br. April Mai 117 Br. 11
bez. Sept. Oct. 12 bez. Spiritus 17 März
172 bez. Frühf. 17 bez. u. Br. Mai Juni 17
Juni Juli 17 Juli Aug. 18 Br.

Hamburg, d. 19. März. Weizen loco bei guter Kauf
Iuſt höchſte letzte Preiſe zu bedingen ab auswärts ſehr
eſt gehalten. Roggen loco ſehr feſt ab auswärts matt.
el Mai 242 Oct. 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. März Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll,

am 20. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
den 18. März Abends 1 Fuß 8 Zoll,
den 19. März Morgens 1 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. März Vorm. am alten Pegel-30 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

ven 19. März Mittags z 1 Elle 16 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 19. März. A. Lanna, Güter, v. Ham
burg n. Teiſchen. A. Richter, Güter, v. Magdeburg
n. Dresden. Fr. Seurig, Guano, v. Hamburg nach
Dresden. Nordd. Dampfſchifff.Geſ., Guano, v. Ham
burg n. Riefa.

Niederwärts, d. 18. März. A, Homann, Braun
kohlen, v. Deſſau n. Neuſt. Magdeburg. G. Fehſe,
Brennbolz, v. Roßlau n. Neuſt. Magdeburg. Den19. März. E. Pfaffenberg, Zucker, v. Veſenthat nach

agdeburg, den 19. März 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Auction.

Mittwoch den 28. März e. u. folg Tage
von Nachmittag 1 Uhr ab verſteigere ich im
Auctions Lokale des Königl. Kreis-Gerichts hier
eine große Partie zur Kaufmann Gottheil
ſchen Concurs Maſſe gehörige Herren u. Da

WMagdeburg.g

men Kleidungsſtücke, als
Tuch, Plüſch u. Caſſinet Röcke u. Rag

lans, Buckskin u. Sommerhoſen, Atlas,
Moirée, Piqué und Tuchweſten, Schlaf

röcke ferner Mantillen, Sommer Mäntel
ſchen Mäntel und Radmantel von Taffet,
Thibet Velour, Double u. Pelzdoubleſtoff

u. ſ. w. Elſte,ger Auctions-Commiſſar u. Taxator.

Mai Junt 11 4 bez. u. G. I

Amtlicher Fonds und Geld -Cours.
Berlin, den 19. März.

Fonds Courſe. f. Brief. Geld f. Brief Geld 3f. GeldPreuß. Freiw. Anl. 4 99 Berlin Anhalter Thüringer 97 96St. Anleihe v. 18595 104 104 do. Prioritäts-4 33 do. Prior. Obl. 4 100Staats Anleihen v. do. do. 4 93 do. III. Serie 4 i 99 98
1850, 1852, 1854, Berlin Hamburger do. V. Serie4 961855, 1857, 1859, 4 100 99 do. Prioritäts- 4 101 Wilhb. (Coſ.Ddb. 34
dito von 18564 100 99 do. do. II. Emiſſ. 4 do. (St.) Prior. 4 S
dito von 18534 93 Brl.-Potsd.-Magd. 122121 do. do. do. 5Staats Schuldſch. 3 84 83 do. Prior. Obl. 4 89 do. Prioritäts g.

Prämien Anleihe do. do. Lit. G. 99 98 do. III. Emiſſton a
von 1855 a 100 114 I do. do. Tit. D. Ah 97 96 eKur u. Neumärk. Berlin Stettiner 95 94 Ausl. Eiſenb.Schuldverſchreib. 3 81 do. Prior. Obl. 4 983 Stamm Actien.

Od. Deichb. Obl. a 94 do. do. II. Serie a 83 83 Anſterd. Rotterd. 4 69 687,
Berl. Stadt Obl. 4 100 do. do. III. Serie l 81 80 Loöbau Zittau. 4
do. do. 3 Breslau Schweid Ludwigsh. Bexb. 4 127Schuldverſchr. der nitz Freiburger 81 MainzLdwh. D. A.Berl. Kaufmſch. 5 103 Brieg Neiſſe 4 19 48 und

ne rärk. z. 871 e e (Fr.Kire R. Nein iärt. Ah a 57 Coln Mindener I ,red 119 Weſtr en Staateb s h2o2,

n ßiſ m 27 do. Prior. Obl. a 99 2ehe in. Emiſf s o 192 Ausl, Friorit.e nerſge de den mſ. s12, Worvo Wilh) a 99
Poſerſhen on eng l h S. S ede e u e u.u l gre gdeb. Halberſt. 182 131 Oeſtr. frz. Staatsb. 3 252do. neue 4 88 87 Magdeb. Wintens dSchleſiſche 87 gebe Siren Staat garan do. Prioritäts a zZnländ. Fonds.
tirte Lit. B. 3 Münſter Hammer A. Kaſſen VereinsWeſtpreußiſche 325 81 S i ederſcht e Mr. 20 Dank Acten 4 116 115

do 4 S do. Prioritätse 4. e Danziger Privatb. a 79s do. Conv. Prior. 91 Königsb. Privatb. 82Rentenbriefe. do. do. III. Serie ſ. 87 86 MRagdeb. Privatb. 4 70
Kur u. Neumärk. 4 84 93 do. do. V. Seriels 1162 Poſener Privatb. 1 741 73
Pommerſche 493 92 Niederſchl. Zweigb. Herl. Hand. Geſ. 4 4 75
Poſenſche 4 i a do. (Stamm) Pr. s Discont.Comman
e h Sherſhl. h e nthe h 80U. ß ze t e en terse unten e e.Pr. Bk.Antheilſch. 4 130 129 do. do. Lit. o. 84 Jnduſtr. Actien.Friedrichod r 23 do. do. Lir. D. 85. Hoerder Hüttenw. 67
Mee Sehmiee e. u e s re Eiſen ur o. do. Lit. F. 2 abr. v. Eiſenbbed. 67zen à s 108 102 OppelnTarnow. 29 23 Le Kou Gas. 5 so 84
Eiſenb- Actien. Prinz Wilh. (SteeAachen Düſſeldorf. 3 73 le Vohw Ausländ. Fondsdo. Prioritäts4 do. r Ser. s 98 Bee z 470 609do. II. Emiſſion do. do. II. Ser. s OSremer Bank 1661 rdo. III. ännſen a do. do. III. Ser.ſs (èàoburger Creditb. 4 d d
Aachen Maſtrichter 16 Rheiniſche 70 78 Darmſtädter Bank 461 60
do. Prioritäts-41 do. (St.) Prior. 4 Deſſauer Creditb. 19 sdo. II. Emiſſion 5 do. Prior. Obl. 4 s Genfer CreditbankBerge Mark A. 73 gen erger Bank 4 ondo. do. Lit. B. Rhein Nahe 43 Gothaer Privatb. xdo. Frioritäte s NR.Cr.Kr. Gladb. annoverſche Bank 4 901,
do. do. II. Serie 101 101 do. Prioritäts- 4 eipziger Creditb. 4 56
do. l. Serie v do. II. Serie a uremburger Bank 70Staat 3 gar. 72 do. III. Serie 83 eininger Ereditb. 4do. Düſſ.eElf. P. Stargard Poſen 81 Norddeutſche Bank 81do. de II. Serie s do. Priorttätse SDeferrelch. Eredit 9 70do. Dmi e Seſt) a do. II. Emiſſton Fulnger Bank F0do. do. II. Serie do III. Emiſſion Weimarſche Bant e

oder à Stück 5 13 J I e Brief, 5 12 Gell o.

Leh Die Börſe war heut ganz tendenzlos und ſehr
ebenund nicht undelebt, nur Staatsſchuldſcheine

BänkActien. Roſtocker [3f. 4 pEt.
bank [4] 89 G. Waaren-Credit Geſellſchaft [5] 91 bz.

Auction.
Freitag den 23. d. M. Nachmitt. 1 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 wegen
Domieilveränderung einer Familie
einen Theil des Mobtliars, als: 2Stutz
uhren, Sophas, 3 elegante Armſtühle, dgl.
Goldrahmſpiegel, Velour u. Sophateppiche,
Ampeln, 1 Scheffel, Moderateurlampen, kupf.
u. meſſing. Waärmlampen, Pfannen, Formen,
Leuchter, Keſſel, Weinkühler, feine ſilberplat
tirte Eß U. Kaffeelöffel, gr. u. kl. Meſſer u.
Gabeln, f. Glas u. Kryſtallſachen, eine gr.
Partie Berliner vergoldetes u. weißes
Porzellan, als: div. gr. u. kl. Schüſſeln,
Terrinen, Saucieren, Cabarets, Kaffee und
Theekannen, Töpfe, ZuckerOoſen, tiefe, flache,
Deſſert u. Confectteller, Kaffeeſervice, Taſſen,
Seidelunterſetzer, Vaſen u. dgl. m.

BVrandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Zwei Pferde, wovon 1 St. ſehr
ſtark, das andere mehr leicht, ſte

Se hen zum Verkauf.
Rittergut Raſchwitz bei Lauchſtedt.

Desgleichen daſelbſt eirca 50 Stück fettes
Schaafvieh und eine ſchlachtbare Kuh.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

Berlin Anhalter 103 à 102 gem. Berlin Hamburger 103 a 103 gem.
Nordbahn. (Fr. Wilh.) 477, à gem. Oeſterr. Credit 69 a

ſtill faſt in allen Effekten
eben ſo die Eiſenbahnen nur in Prioritäten fand lebhafterer Verkehr ſtatt.

gaben I nach.

Mecklenburger 437 em.
öſterreichiſche Papiere blieben ohne

Preußiſche Fonds waren feſt

o Vereinsbank [4] 98 G. Darmſtädter Zettel
u. B.

gem.

Leihhaus- Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän

der aus den Monaten März, April, Mai,
Juni, Juli und Auguſt 1859 findet den 3. Mat
d. J. und folgende Tage von Nachmittags 2 Uhr
ab kl. Klausſtraße Nr. 14 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen
nur bis zum 15. April zuläſſig.

Halle, den 28. Februar 1860.
M. Goldſchmidt.

Windmühlen Verkauf.
Dieſelbe liegt Stunde von Leipzig an

einer ſehr frequenten Straße, hat 2 Mahlgänge,
3 Acker Feld, ſchön eingerichtete Bäckerei
alles im beſten Zuſtande. Das Nähere iſt bei
F. L. Leichſenring im Anger bei Leipzig
zu erfahren.

Bauerguts- Verkauf.
Ein Wohnhaus mit Wirthſchaftsgebäuden

und Garten in dem Dorfe Zellſchen bei Lützen,
nebſt 6 Morgen Feld in daſiger Flur, ſteht
durch den Unterzeichneten zum ſoſortigen Verkauf.

Die Hälfte Kaufſumme kann darauf ſtehen
bleiben.

Kleingoddulg bei Dürrenberg,
den 15. März 1860.

Pfänder iſt

zu verkaufen in Wallwitz Nr. 7. J. G. Fliſter, Gaſtwirth.



Noch kürzlich empfangene Waarenſendungen aus den größten Fabriken des Jn und Auslandes veranlaſſen mich wiederholt auf mein La
ger der neueſten Modeartikel aufmerkſam zu machen.

Feine Brüſſeler Damenhüte von
Sammetbänder in allen Breiten, entſchieden 25

Robe I Feine Shirtings von 22 bis 3 u. 4 ebenſo
den Blumen Federn Schleier, Handſchuh und namentlich mein La

Strohhüte von 10 an.
10 u. 12 M. Prozent billiger als bisher.

fein geſtickke Kragen von 5

che ich fortwährend zu den früher bekannt gemacht billigen Preiſen verkaufe.
Der Ausverkauf von N. Gotthefl Jumior, große Ulrichsſtraße Nr. 3. 3. 3. 3

Jch empfehle als außerordentlich preiswürdig
Bordenhüte von 20 Feine franzöſiſche Bänder von 8 u. 6 bis

Negligéhauben zu 5 Weiße Kleider, die
an. Außerdem Fülls und Spitzen, Blon

ger Kurzwaaren, Stahlreifen, Fiſchbein, Taillenleinwand, Sammete, wel

Als ganz etwas Neues empfing ich heute eine Sendung von Kleiderbeſätzen, Rüſchenbänder ſowohl in Atlas als Taffet und Sammet, und
verkaufe auch dieſe bedeutend billiger als bisher.

Auction.
Sonnabend den 24. März e. Vormittag

10 Uhr verſteigere ich in dem Hauſe Elei
ne Ulrichsſtraße Nr. S in der Töpfer
meiſter Hertzſchen Concurs Sache

div. Formen u. Utenſilien, div. Ofen waaren,
als: weiße u. graue Schmelzkacheln u. Ecken,
Medaillons, ſchwarze Kacheln, Ober und
Untergeſimſe; ferner Bauverzierungen, Bau
frießze, Conſolen, Dachluken, Chamottſteine,
Partie unglaſirte Waare u. dergl. m.

Elſte,
ger. Auctions-Commiſſar u. Taxator.

Eine perfekte Landwirthſchafterin wird zum
I. April e. geſucht. Nur mit guten Zeugniſſen
verſ. Perſ. mögen ſich melden bei C. Niedel,
Halle, Rathhausg 7.

Ein für die feinere Küche ausgebildetes Mäd
chen ſucht vom 1. Mai ab e zur Seite der Haus
frau Engagement. Das Nähere bei Schneider,
Brüderſtraße Nr. 12.

(Offne Stelle.) Ein Aufſeher
für eine Fabrik kann bei 200 Tha
ler jährlichem Gehalt Stellung erhal
ten. Auftrag: A. Kühne, Waage
ſtraße Nr. 75 in Magdeburg

Brauereiverpachtung
in ZJſchepplin.

Die Brauerei von 3ſchepplin ſoll von Mi
chael 1860 ab nach Befinden auf 16 Jahre ver
pachtet werden und haben ſich Pachtluſtige an
den Rechtsanwalt Berendes zu Eilenburg
oder den Amtmann Kettembeil in Zſchepp
lin zu wenden und ſich über ihre perſönlichen
und Vermögensverhältniſſe auszuweiſen kön
nen auch daſelbſt die nähern Bedingungen ein
ſehen und ihre Gebote abgeben.

Guts Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber ſind wir geſonnen

unſer in Oorndorfer Flur belegenes halbes
AnſpannGut mit wenig Anzahlung zu verkau
fen. Es enthält 90 Morgen Feld in guter
Planlage circa 7 Morgen beſte Wieſen in
einem Plane, und einen ſchönen Weinberg.

Alles Nähere beim Eigenthümer.
Dorndorf bei Laucha a. d. Unſtrut.

Oskar Nauſchenbach,
nebſt Frau, geb. Günther.

Ein Laden nebſt Wohnung in guter Ge
ſchäftslage, Michaelis zu beziehen, wird
zu miethen geſucht und wolle man gef. Offer
ten nebſt Preisangabe bei Ed. Stuückrath
in der Exped. d. Ztg. niederlegen

JUmzugshalber iſt eine herrſchaftliche Woh
nüng zu vermiethen und Oſtern oder auch frü
her zu beziehen große Märkerſtraße 22.

Ein Paar recht hübſche Sopha ſind
zu verkaufen bei Lange, Tape-
zier, Gaſthof „Zum blauen Hecht.““

1herrſchaftl. Diener Zimmerkellner, 1
Portier 1 Hausknecht erhalten Stellung durch
d. Agent. Geſch. v. C. Riedel, Rathhausg 7.

Dresdener Malzſirop Fl. FürBruſtkranke und am Huſe e ſo
zu empfehlen. Zu haben bei

O. Marinmg, Neunhäuſer Nr. 9.
Satzkarpfen, 1-, 2- u. Zſömmrige, ſind zu

verkaufen bei dem Herrn Gaſtwirth Wil
helm Großmann zu Etzdorf bei Teut
ſchenthal.

Leinölfäſſer
mit Eiſenbandreifen in verſchiedenen Größen
bei Fr. Schlüter, große Steinſtraße Nr. 6.

hätte peetorale de vaiſors
e 24 Kr- 90 Centimes7 Sgr. la boite.e T52 S und28 e n

g 3 n

z s 3
S

8
i s

Looss 56 r. àper Pfund 16 Sgr., 2 Fr.
Aleinige Niederlage

e

Bettig-Bonbon

N. Gottheil junior, große Ulrichsſtraße Nr. 3.
Bei der anhaltend kalten und

feuchten Witterung ſehr zu beachten.

Der rühmlichſt bekannte, bei usten
Wrrustle len ſich ſtets bewährte,
in ganz Deutſchland ſo ſehr in Auf

nahme gekommene

Rettig-Salt
à Fl. 2 15 30

W 16 à Pack 4 Schachtel 8
halte beſtens empfohlen.

Julius Riſfert, alte Poſt.

Pressenm c.

es en ein den verſchiedenſten Qualitäten empfehle ich in größter Auswahl ſowie auch
Burilien, Lorgnetfen, Operngoohker, Pernröhre rc. z ferner
Warire und andwaagen, Copfr-, Stomaper-, Se r

A. F. Mechariker n. Optiker, gr. Märkerſtr. 4,
Alkelſer für mathem., Pliy st. und 0P tische Jnſtrumenke.

empfing

Friſche Oſtender Auſtern,
Fette Kieler Bücklinge,

D. an.

bei Ankern bedeutend billiger bei

Auch für dieſes Jahr empfehle ich den bereits in neuer Zufuhre angekommenen

echten Amerikaniſchen Pferdezahn- Mais
der Herren J. Poppe C Co. in evriim,und bitte geehrte Aufträge recht bald an mich gelangen zu laſſen.

Wettin aS. im März 1860. Theodor Schreiber
Hell und kastanienbraun friseh gerösteten

keinen ava Flenaclo- und sehten
Moccea-Caſffece empfehien

W. Nüüretenberg a Seen.
Erfurter Mehlfabrikate,

als Macaroni, Eiergräupchen, Band, Fagon,
gelbe u. weiße Fadennudeln, Perlgraupen und
gedörrten Gries empfiehlt billigſt

Leop. Kühling,
Gr. Steinſtr. Nr. 73 u. Markt Nr. 15.

Böhm. Pflaumenmus,
vorzüglich ſchön im. Geſchmack und ſüß, à
2 Sgr., in u. Oxhoften billiger, empfiehlt

eop. Ha iüihlimg.
Beſte Brab. Sardellen,

a. 5 bei 5--10 à 3 x U.
Leop. Mitilhlimg.

Saamen Offerte.
Zucker u. Futterrübenkern, Herbſt,

Kohl u. Mohrrübenſagamen, Salat-,
Kapp u. Zwiebelſagmen, Kleeſaat,
roth, weiſt und gelb, Jncarnat-Klee
ſaamen, Esparſette, Luzerne, deutſch
und franzöſ. Leinſagät, Thymothé-
und Rhygrasſaamen, amerik. u. bad.
Mais, Wicken und Lupinen empfiehlt

otasch in Zörbig.
Weraan. Gaanso empfiehlt

Halle, Neumarkt. J. W. Dittmar.
Zwieſelskirſchſtämmchen, zum Pflanzen in die

Baumſchule, werden 2000 Schock zu kaufen

von Herrn S. Schwabe aus

geſucht von Gröbſch in Unterrißdorf bei
Eisleben. e

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Wortemonngaie mit Geld zwiſchen
Ammendorf und Beeſen gefunden abzu
holen in Beeſen Nr. 16.

Echte war Ehineſtſche Tuſche
billigſt bei O. R. Iemmning

im engl. Stahlfederladen.

zur National- Lotterie der Schiller- Stiftung sind
jetzt wieder vorräthig bei
ScChroedlel Simon in Halle.

Weſtewitz,.
Nächſten Sonntag den 25. d. M. Concert

Deſſau, wozu freundlichſt einladet F. Waage.

Theater in Eisleben.
Mittwoch. Die Nachtwandlerin, große

Oper in 3 Akten von Bellini.
Donnerstag den 2e2. März großes Con

eert in Holleben, gegeben vom Stadtmuſt
kus Herrn Steeger aus Lauchſtädt

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag 27, Uhr entſchlief ſanft
unſere gute Tante, die verwittwete Frau Forſt

ſchreiber Nauwerck geborne Schroeter, in
einen Alter von 65 Jahr 8 Monat, welches
wir tief betrübt entfernten Verwandten und
Bekannten hiermit anzeigen.

Eisleben, den 18. März 1860.
Die Gebrüder Schroeter.



Bellage zu Nr. 69 der Hallſchen Zeitung (in G. Schnetſhheſchen Veriage).

Halle, Mittwoch den 21. März 1860.

Telegraphiſche Depeſche.
Flensburg, Montag d. 19. März, Abends. So eben

iſt die Ständeverſammlung geſchloſſen worden. Bevor der
Königliche Commiſſarius den Schluß der Seſſion ausgeſpro
chen, bat Thomſen-Oldensworth um das Wort, der
Präſident verweigerte ihm aber daſſelbe.

Deutſchland.
Die von dem Ausſchuß des deutſchen Nationalvereins

über die ſavoyiſche Frage beſchloſſene Erklärung lautet:
Dem Verlaufe der nationalen Bewegung Italiens ſind Millionen in Deutſchland

mit warmer Theilnahme gefolgt. Wenn ein unter dem Drucke der Fremdherrſchaft
leidendes Volk nach Freiheit, ein ſtaatlich zerſplittertes Volk nach Einheit ringt, wenn
es dieſen Kampf mit beſonnener Mäßigung durchführt ſo darf es des Beifalls ande
rer Völker verſichert ſein, die in den Jdeen der nationalen Selbſtſtändigkeit, der
Freiheit und Einheit das Prinzip ihrer eigenen Entwicklung erkennen Aber dieſe
Theilnahme an den Geſchicken Italiens von gleichem Bedürfniß und gleichem Inter
eſſe getragen gerieth in Widerſpruch mit ernſten politiſchen Erwägun en anderer Art.
Die italieniſche Bewegung ſtützt ſich auf einen Bundesgenoſſen, deſſen Haltung ganz
Europa und in erſter Linte Deutſchland mit unüberwindlichem Mißtrauen erfüllt.
Daß Italien dieſes Bündniß nicht zurückwies das einzige das ſich ihm darbot, iſt
begreiflich nur eine energiſchliberale Politik der deutſchen Mächte die auf jedes ge
rechte Begehren rückhaltlos einging konnte Jtalten den Umſchlingun zen der franzöſi
ſchen Allkanz entziehen. Dies unterblieb. Aber Deutſchland mußte darum nicht we
niger mit tiefem Argwohn den Fortgang einer Politik beobachten welche die italieni
ſche Bewegung als das effektvollſte Mittel ausbeutete, um die übergretſende Macht
ſtellung Frankreichs zu ſtärken und ſichere Unterlagen zur Verfolgung weiterer noch
im Dunkel liegender Enkwürfe zu gewinnen. Was ſich in den füngſten Tagen er
eignet hat, rechtfertigt jeden Argwohn und iſt eine Mahnung an die Nation ihre
Stimme laut und kräftig zu erheben. Italien hat den Kaufprets des franzöſiſchen
Bündniſſes kennen gelernt Wenn es ſeinerſeits bereit iſt, dieſen Prels zu zahlen ſo
wird dadurch die ſchwere Bedrohung unſerer Intereſſen die in der Abtretung Sa
vohyens und mehr noch in der Form ihrer Kundgebung liegt, um nichts vermindert.
Die Auslieferung der weſtlichen Alpenpäſſe an Frankreich iſt eine Bürgſchaft für das
Uebergewicht des franzöſiſchen Einfluſſes in Jtalten. Die erſte Gebietserweiterung des
Kaiſerſtaates iſt ein erſter Angriff auf das Sleichgewicht der Machtverhältniſſe. Das
Vordringen franzöſiſcher Herrſchaft an die Ufer des genfer Sees bedroht überdies die
Integrität der Schweiz, die nicht ohne den triftigſten Grund Europa unter ſeinen
Schutz genommen hat. Keinen Quadratſchuh Landes ſollte Frankreich, im Beſizze je
ner deutſchen Provinzen, deren gewaltſame Aneignung die militäriſchen und ökonomi
ſchen Kräfte dieſes Staates zu ihrem heutigen Umfang geſteigert hat, fernerhin auf
europäiſchem Boden gewinnen Weiter noch als die unmittelbare Thatſache der An
nexion reicht die Tragweite fener herausfordernden Form, in der ſte ſich ankündigt.
Wenn Frankreich wie die Thronrede vom 1. März es thut von ſeinem Rechte
der „Zurückforderung“ zu ſprechen beginnt, ſo eröffnet ſich die Ausſicht auf
eine Politik der Eroberung und der Jntrigue, die erſt mit Wiederherſtellung der Gren
e des erſten Kaiſerreiches völlig geſättigt wäre. Wenn das alte niemals verfährte

oſungswort der „natürlichen Grenzen in feierlichen Kundgebungen des franzöſiſchen
Machthabers auftaucht, ſo iſt jene drohende Ausſicht um ſo mehr in greifbare Nä
he gerückt. Wir wiſſen nicht, wie viel oder wenig es dem franzöſiſchen Kaiſer
Ernſt ſein mag mit dem Gedanken, zur Befriedigung ſeines Ehrgeizes, zur Befeſti
ung ſeiner Dynaſtie ein ſolches Spiel um den höchſten Einſatz zu wagen Aberhieſ Ungewitzheit darf uns Deutſchen kein Hinderniß ſein gegenüber der Andeutung

des franzöſiſchen Gedankens allerwärts und bei fedem Anlaß den deutſchen Gedan
ken in klare und unzweideutige Worte zu faſſen?

Die Abtretung Savohens, jede Gebietserweiterung Frankreichs, iſt ein die
deutſchen Jntereſſen gefährdender Akt,
Aufgaben einer nationalen Politik gehört.

Ferner Jedes Attentat auf deutſches Gebiet wird dem Widerſtande einer Nation be
gegnen, die einmüthig geſonnen iſt, mit dem letzten Blutstropfen für ihr Recht
und ihre Ehre einzuſtehen.

Keine Spekulation auf dynaſtiſche Verblendung noch auf die Spaltung der po
litiſchen Parteien wird hier gelingen ja man ſoll wiſſen, falls man in Frankreich es
noch nicht weiß, daß Tauſende bet uns den Moment eines ſolchen Angriffes als den
wirkſamſten Zauber zur Schlichtung des inneren Haders zur endlichen Löſung der
deutſchen Verfaſſungsnoth faſt ungeduldig herbei ſehnen Doch trifft diejenigen, die
uns ſo weit bringen, das Heil der Nation auf dieſem blutigen Wege zu ſuchen, ſchwere
Verantwortung. Die Gefahr durch kraftvolles Auſtreten ab zuwenden, das wäre
die Pflicht einer deutſchen Staatskunſt. Dazu aber müßte die ganze Kraft der Na
tion in einem ſtarken Organismus zuſammengefaßt und zugleich ihrem Freiheitsbe
dürfniß durch jene längſt verheißenen parlamentariſchen Inſtitutionen Befriedigung
geſichert ſein. Die Geſchichte des letzten Jahres ſollte uns nochmals gelehrt haben
wie untrennbar für Deutſchland die Fragen der Macht und der Freiheit verknüpft
ſind, wie unmöglich es iſt, die Nation unter der Fahne des Abſolutismus zu einem
begeiſterten Aufſchwung zu ſammeln. Noch hat Deutſchland keine Centralgewalt,
kein Parlament, keine Stimme im Rathe der Völker. Es giebt keine deutſche Po
litik, kein deutſches Veto in der ſavohiſchen, in irgend einer Frage, die Europa be
wegt! So wiederholt jeder Tag Fürſten und Völkern die Mahnung, endlich Hand zu
legen an den Aufbau der deutſchen Verfaſſung

Frankreich.
Paris, d. 19. März. Heute wurde der am 15. d. begonnene

Prozeß gegen den Biſchof Dupanloup zu Ende geführt. Die Klage
des „Siecle“ iſt als ſchlecht begründet verworfen worden die der Er
ben des verſtorbenen Biſchof Rouſſeau wurde zurückgewieſen. Die
Geſetze erlauben nicht die Verfolgung wegen Verleumdung eines Todten.
Die Kläger ſind in die Koſten verurtheilt worden. (Dupanloup, Bi-
ſchof von Drleans, hatte zur Zeit, als vom „Conſtitutionnel“ das ge
gen die weltliche Macht des Papſtes gerichtete Schreiben ſeines Vor
gängers, des Biſchofs Rouſſeau, aus dem Jahre 1810 veröffentlicht
wurde Letzteren und das dieſes Schreiben vertheidigende „Sieècle“ hef
tig angegriffen und war deshalb von dieſem Blatte und den Erben
des verſtorbenen Biſchofs wegen Verleumdung angeklagt worden

Vermiſchtes.D. Die Summe der zum Luther Denkmal bis jetzt geſpende
ten Beiträge belaufen ſich auf 137,193 ſh. während das Monument
etwa 200,000 fl. Koſten erfordert. Dazu kommen noch 1232 Thaler
dän. Reichsmünze, die in Jsland geſammelt worden. Von obenge
nannter Summe ſind 6129 l. 30 von fürſtlichen Häuſern und der
Reſt iſt vom Volke in und außerhalb Deutſchlands geſpendet worden.
Sogar Braſilien hat 1100 K. beigetragen. Preußens Antheil an derSammlung beträgt 18,151 ſ.

e h

deſſen Vollzug zu hindern unter die

treidehändlern in Verbindung ſtehen, abgenommen wurden.

Die Erfindung Guttenberg's iſt jetzt auch ins nördliche Eis
meer vorgedrungen und hat in der däniſchen Colonie auf Grönland
eine Buchdruckerei und xylographiſche Anſtalt begründet. Deren erſtes
Produkt nennt ſich: „Kaladlt Okalluktualliait“ und iſt eine in
grönländiſcher Sprache geſchriebene und gedruckte Erzählung von Sa
gen, welcher eine däniſche Ueberſetzung beigegeben iſt. Sie iſt von 12
Holzſchnitten und 8 Nationalliedern nebſt deren Melodieen begleitet.
Das Typographiſche iſt wohl gelungen, was um ſo mehr zu bewun
dern, da das Ganze von eingeborenen Grönländern gearbeitet iſt.

Schneidemühl. Von dem Prediger Johannes Czerski iſt
ein Schriftchen erſchienen unter dem Titel „Der Nachlaß des ſterben
den Papſtthums in welchem der Verfaſſer ſchließlich Pius IX. den
Rath ertheilt, ſeine Mütze und Pantoffeln zu verbrennen und in die
Tiber zu werfen, dann ſelbſt hinzugehen in alle Welt, den Völkern
das Evangelium des Friedens zu verkündigen und zu guter Letzt Mit
glied der freien Gemeinde zu werden.

Nachſtehendes, die Rechtspflege der guten Stadt Ham
burg charakteriſtrende Kurioſum wird von dort mitgetheilt. Ein
Hamburger Buchhändler kauft die Reſt Auflage eines Buches nebſt
Verlagsrecht. Einem Andern gerathen ca. 1090 Exemplare deſſelbenWerkes als Makulatur in die Hand Er ſucht Jenem das Verlags
recht wieder abzukaufen und als man nicht Handels einig wird, läßt
er dem Buch ein anderes Titelblatt mit ſeiner Firma, ſowie die
Bezeichnung „zweite Ausgabe“ vorſetzen, giebt ihm elegante Umſchläge,
eine neue Jahreszahl, entfernt den Namen des Druckers und kündigt
das Ganze als ein eben erſchienenes neues Werk mit pomphaften Re
klamen aus. Der Eigenthümer des Verlagsrechtes klagt und vor je
dem preußiſchen Gerichtshofe wäre die Sache in höchſtens ſechs Wo
chen entſchieden geweſen. Anders in Hamburg. Hier dauert der Pro
zeß ſieben Jahre; verſchiedene Behörden erklären ſich incompetent,
das NiederGericht erläßt 134 Beſcheide und Erkenntniſſe, das Ober
Gericht 6, das Ober Appellationsgericht in Lübeck 2, die 4 formellen
Nebenbeſcheide abgerechnet; und nachdem jetzt das Urtheil zu Gunſten
des Klägers gefällt und die incriminirten Titelblätter in feterlicher
Prozedur verbrannt worden, hat Beklagter nicht weniger als vier
tauſend Thaler Gerichtskoſten zu bezahlen!

Leipzig, d. 17. März. Der Prozeß des Dr. Bruno
Lindner hat ſeinen Abſchluß erhalten indem dem Verurtheilten am
8. März, Nachmittags 2 Uhr, die Entſcheidungsgründe zu dem Er
kenntniſſe vom 29. Febr. publizirt worden ſind.

Die vom öſterreichiſchen Feldmarſchall Lieutenant v. Eynat-
ten angeblich unterſchlagenen 25,000 Ochſen würden bei einem Ge
wichte von nur 600 Pfund pro Stück und bei einer Ration von
Pfund Fleiſch pro Mann einer Armee von 400,000 Mann ca. 2 Mo
nate die tägliche Fleiſchnahrung geliefert haben. Eine ſolche großartige
Unterſchlagung iſt nicht einmal i. h. Rußkand, welches bekanntlich ein
ſehr günſtiger Boden für ſolche Verbrechen iſt, verſucht worden, wo
bekanntlich nach dem Krimmfeldzuge ebenfalls Unterſuchungen wegen
Unterſchlagungen gegen hohe Militärs eingeleitet wurden. Das Ver
brechen in Oeſterreich findet wohl darin ſeine Erklärung, daß die Theil
nehmer nicht auf einen ſo ſchnellen Frieden rechneten und ſte im Ver
trauen auf die unterſtützenden Momente des Krieges an eine Ent
deckung nicht dachten

Wien, d. 15. März. Die heutigen Blätter enthalten fol
gende Notiz Eine unliebſame Aufmerkſamkeit erregt das in einigen
Theilen Mährens beobachtete Auftauchen falſcher Hundertgulden
Noten, deren eine in Olmütz einem Kaufmanne, dann einige im
MähriſchNeuſtädter Bezirke bei Geſchäftsleuten, die mit Prager Ge

öglidaß die Genoſſenſchaft von Banknotenfaälſchern, welche nach Peſpet

Zeitungen in Ungarn aufgegriffen wurde, mit dieſen Falſificaten in ur
ſächlicher Beziehung ſteht. Bei dem zu Olmütz aufgegriffenen Falſifi
cate ſoll in der That der Urſprung auf Ungarn hindeuten. Die Be
hörden haben auch ſchon Warnungen erlaſſen, daß das Publikum bei
dem Verkehr mit HundertguldenNoten ſtets die Vorſicht zu Rathe ziehe.

Die Sängerin La Grua iſt dem „Nord“ zufolge wieder auf
drei Jahre an der italieniſchen Oper zu Petersburg engagirt und zwar
mit folgendem Contract. Sie erhält jährlich für 6 Monate die Klei
nigkeit von 80,000 Fres. und dazu ein Benefitz von 15,000 Francs
garantirt. Die italieniſche Oper zu Petersburg nimmt aber auch bei
jeder Vorſtellung 10 12,000 Fres. ein, kann alſo recht wohl ſolche
enorme Gagen zahlen.

Paris, d. 16. März. Ein gewiſſer Lazaretz, zur Zeit der
erſten Franzöſiſchen Revolution Secretär des berüchtigten Carrier, der
zu Nantes die ſcheußlichſten Grauſamkeiten beging ſtarb vor drei Ta
gen in der Nähe von Rouen. Er lebte allein, nährte ſich durch Bet
tkeln, und war in vielen Orten Frankreichs unter dem Namen Trabliz
le Barbre bekannt. Er hatte ein trauriges Ende. Von einem Anfall
der Fallſucht ergriffen, fiel er in das Feuer der Hütte eines Bauere,
der ihm Gaſtfreundſchaft gewährt hatte und verbrannte. Er war 92
Jahre alt geworden.

Paris ſieht ſeit dieſem Winter eine Menge Neuerungen in
den geſellſchaftlichen Beziehungen und Gebräuchen, die wirklich charat
teriſtiſch ſind. Die vornehmſten Damen des Quartier St. Germain
halten Cafés in ihren Salons, um die Herren ihren ſogenannten Cercles
abwendig zu machen. Jn vollſter Toilette ſpielen ſie die Comptoir
dame, ihre Diener en grande Uvrée bedienen die Gäſte. Jn einem
Palaſte der Rue de Varenne ſoupirt man à I earte. Die Marquiſe
du T. fertigt die cartes à payer aus und iſt ſo gewandt im Addiren,



daß ſtets ein Erkleckliches für die Armen übrig bleibt. Die vornehme
Welt überbietet ſich, dieſe Autographen zu beſitzen. Man erlaubt ſo
gar in einem Salon der höchſten Ariſtokratie die Cigarre, die Dame
des Hauſes verkauft ſie zu einem Louisd'or das Stück. Der gute

Ton will's, wenigſtens fünf Stück zu rauchen und beim Weggehen
die Cigarrenbüchſe zu füllen. Durch dieſe Neuerungen erſetzt man die
Lotterien und Tombola zur Wohlthätigkeit, bannt die Langeweile und
die Concerte zu wohlthätigen Zwecken, welche längſt ihre Anziehungs
kraft verloren hatten. Uebrigens waren dieſe ariſtokratiſchen Cafés im
Faubourg St. Germain ſchon im vorigen Jahrhundert Mode.

In einem Parke zu Lyon ſtarben vor einiger Zeit raſch die
drei Strauße, welche die Zierde und den Stolz deſſelben bildeten.
Als man ſie ausſtopfte, fand ſich, daß die gefiederten Kinder der Wüſte
ihre Magen als Börſen und Taſchen benutzt hatten, denn der eine
enthielt für 4 Fres. 90 Cts. Scheidemünze und der andere 3 Pfund
Zehnſousſtücke nebſt drei kleinen Tabackspfeifen.
Reichthume waren ſie auch geſtorben.

D [Napoleons „Vorſehung“. Napoleon III. trägt unter
ſeinem Hemde einen Panzer, der ſo ausgezeichnet gearbeitet und von
einer ſolchen Feinheit iſt, daß ihm ſelbſt das feinſte Gewebe nicht gleich
kommt, und welcher, nicht deſtoweniger, Kugel und Dolch abhält.
Diejenigen, welche der Vorſehung danken, daß ſie ihn vor den Strei
chen ſeiner Feinde bewahrt hat, kennen wahrſcheinlich dieſen kleinen
Umſtand nicht. Napoleon III. entging dreimal einem gewiſſen Tod
durch die glückliche Gewohnheit, niemals ſeine Aegide zu verlaſſen.
Pianoris Kugel, beinahe von der nächſten Nähe abgeſchoſſen, plattete
ſich auf dem Panzer in der Höhe der linken Lunge ab, und hinterließ
kaum eine Quetſchung. Kurz vorher, als der Polizeipräfekt durch
eine unerwartete und geheimnißvolle Ueberwachung den republikani
ſchen Anſchlag zu Schanden machte, deſſen Urheber Napoleon III. in
die Luft ſprengen wollten hatte ein Demokrat, der es weniger eilig
hatte zu entfliehen als die anderen, Zeit, dem Kaiſer einen Dolchſtoß
beizubringen aber die mörderiſche Klinge ſtumpfte an dem Stahlnetze
ab. Endlich wurden drei Bombenſplitter, die durch dieſen geſchmeidi
gen Küraß aufgehalten waren, in den Kleidern Sr. Majeſtät an dem
Abende gefunden als der düſtere Orſini ſeinen Erbbruder im Carbo
narismus für den Bruch des gemeinſchaftlichen Eides beſtrafen wollte.
Aus allem dieſen geht hervor, daß er ſeinem Panzerhemde viel mehr
Dank ſchuldig iſt, als der „Vorſehung“.

Das erſte Oſtindiſche Telegramm, direct durch den Tele
graphen des Rothen Meeres nach Aegypten befördert, iſt am 16. d.
in London eingetroffen. Es war aus Calcutta vom 10. d., brauchte
ſomit 6 Tage und meldete, daß das Schiff „Redgauntlet“ in Calcutta
ein Raub der Flammen geworden ſei.

Nach Bowrings Mittheilungen über China iſt im Reich der
Mitte, bei der offenbaren Uebervölkerung (die Einwohnerzahl ſoll ſich
auf 450 Mill. belaufen), der Lebensunterhalt ſo ſchwierig zu erwer
ben, daß das Leben ſelbſt nur wenig Werth für den Chineſen hat und
es nicht ſchwer iſt, Erſatzmänner für Todesſtrafen zu finden.

Stadttheater in Halle.
Beneſtz des Herrn Görner.

Künftigen Donnerstag bringt Hr. Görner zu ſeinem Benefiz
Schillers „Tell“ zur Aufführung. Herr Czaſchke vom Stadtthea
ter zu Leipzig und Hr. Danitelſon vom Königl. Hoftheater zu Hanno
ver haben aus beſonderer Gefälligkeit ihre Mitwirkung zugeſagt. Die Be
ſetzung der Hauptrollen iſt folgende

Wilhelm Tell, Hr. H. Danielſon von Hannover.
Attinghauſen Hr. C. Czaſchke von Leipzig.
Stauffacher, Hr. Skitt.
Walther Fürſt, Hr. Meyer.
Geßler, Hr. Abmeyer.
Arnold von Melchthal, Maximilian Görner.
Bertha von Bruneck, Frl. Danielſon.
Gertrud, Stauffachers Gattin, Frl. Kön en.

Da Hr. Görner auch außerdem Alles aufgeboten hat das erhabene
Meiſterwerk würdig zur Darſtellung gelangen zu laſſen ſo darf er wohl
um ſo mehr auf einen recht zahlreichen Beſuch hoffen indem eine Wie
derholung nicht Statt finden wird. Th. Gesky.

Fremdenliſe.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. März.

Kronprinz. Hr. Stud. Sckiff a. Rio de Janeiro. Frau v. Lotzk m. Fam. u.
Diener a. München. Hr. Rittergutsbeſ. v. Siminitzköi m. Diener a. Podolien.
Die Hrrn. Kaufl. Boſch a. Mainz Güderich a. Lennep, Kühn a. Magdeburg,
an a t Hanau, Kleeberg a. Potsdam. Hr. Bankdirector Weiße a. Frank
urt a. M.

Golaner Ring Frau Rittergutsbeſ. v. Mengerſen m. Fam. a. Roßleben. Hr.
Hütten Dir. Kemnſtz a. Rothenburg. Hr. Rent. Thieme a. Artern. Hr. Fabrik.
Ewel a. Altenburg. Die Hrrn. Kaufl. Rühlmann a. Berlin Heinrici a. Ham
burg. Die Hrrn. Refer. Haupt u v. Steinmetz a. Breslau.

Goläner Löwe. Hr. Fabrik. Keßler a. Schrambach. Hr. Gutsbef. Demme a.
Frankenberg. Hr. Dr. jur. Behrendt a. Königsberg. Hr. Techn. Willmann a.
Danzig. Die Hrrn. Kaufl. Wagner a. Berlin, Burkhardt a. Dresden, la Porte

a. Herdicke, Reumann a. Mainz, Stieler a. Breslau. Hr. Bäckermſtr. Weyh a.
Schmalkalden.

Stadt Rambmurg. Hr. Gen.Major u. Brig.Command. v. Borke u. Hr. Pr.
Lieut. u. Adfut. v. Cornatzkh a. Magdeburg. Hr. Major v. Gondart a. Pots
dam. Hr. Reg.Rath v. Tiedemann a. Merſeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Fleck a.
Magdeburg Groskurth a. Allayen Roſenthal a. Mannheim Töpel a. Görlitz.
Hr. Balletmſtr. Jerwitz a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. Rabner a. Wiedebach. Hr.
Baron v. Münchhauſen a. Dresden. Hr. Privat. Rößler a. Danzig. Die Hrrn
Fabrikbeſ. Richter u. Vollmanß a. Breslau.

Sohwarzer Rär. Hr. Geſchäftsreiſ. Nathan a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Gö
becke a. Mansfeld.

Mente's Hötel. Die Hrrn. Kauß. Petzold a. Eulau, Höhmann a. Solingen,
Guthe a. Hannover Faromé a. Deſſau, Schöneweiß a. Remſcheidt.
Otto a. Charlottenburg.

An dieſem ihrem

Hr. Rent.

Hotel zur Eieenbahn. Die Hrrn. Kauff. Hellmuth a. Fürth, Häring a
S Pianoforte Fabrik. Jacobſon a. Berlin

5 ogau. r. Fabrik. Kind t.Fleiſchermſtr. Hoff a. Schraplru. 2
WMeteorologiſche Beobachtungen.

19. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,01 Par. L. 336,10 Par. L. 337,25 Par. L. 336,12 Par. L.
Dunſtdruck 2,22 Par. L. 2,39 Par.! L. 2,00 Par. L. 2,20 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 83 pCt. 62 pCt. 76 pCt. 74 pCt.Luftwärme 3,2 G. Rm. 7,5 G. Rm. 3,1 G. Rm. 46 G. Rm.

Programm
zu der

am 16. Mai 1860 in der Stadt Delitzſch
ſtattfindenden

CThier-, Prodncken- und Maſchinen Anusſtellnng.

9. 1. Der Landwirthſchaftliche Verein der Kreiſe Bitterfeld und
Delitzſch hat zum 16. Mai 1860 in der Stadt Delitzſch eine Land
wirthſchaftliche Ausſtellung, mit vollſtändig freier, weder auf den Vereins
Bezirk, noch auf den Preuß. Staat ſich beſchränkender Concurrenz, be
ſch'oſſen.

2. Gegenſtände der Ausſtellung ſind a) Zug Nutz und Maſt
Vieh aller Art; b) Land und Forſtwirthſchaftiiche, ſowie Garten Erzeug
niſſe jeder Art; c) Ackergeräthe, Maſchinen und alle mit der Landwirth
ſchaft in Verbindung ſtehenden Erzeugniſſe der Jnduſtrie. Unter Letzteren
vorzugsweiſe ſolche Ackergeräthe, welche, wenn ſchon benutzt, ſich im Ge

brauche bewährt haben.
3. Für Unterbringung ſämmtlicher auszuſtellender Gegenſtände, ſo

wie für unentgeltliche Fütterung der auszuſtellenden Thiere am Tage der
Ausſtellung ſorgt bei rechtzeitig erfolgter Anmeldung (F. 4) der Verein
Nicht minder unter gleicher Vorausſetzung für die zur Approbirung der
Maſchinen nöthigen Producte der Landwirthſchaft.

4. Die Anmeldung der auszuſtellenden Gegenſtände muß bei einem
der unterzeichneten Comité Mitglieder bis 9. Mai 1860 erfolgen. Spä
tere Anmeldungen ſind ausſchließlich bei der Central Stelle (Herrn Amt
mann Neubaur in Delitzſch) zu machen. Die Einlieferungen erfolgen
a) bis zum 14. Mai, Abends: alle Maſchinen, Ackergeräthe c. behufs
ihrer Approbirung am nächſtfolgenden Tage b) bis zum 15. Mai, Abends
die Land und Forſtwirthſchaftlichen, ſowie Garten Erzeugniſſe 0) bis
zum 16. Mai früh 6 Uhr: das für die Ausſtellung beſtimmte lebende Vieh.

H. 5. Für diejenigen Gegenſtände deren Verkauf Seitens der Herren
Ausſteller beabſichtigt wird iſt der äußerſte Verkaufspreis anzugeben. Die
ſelben können zwar während der Ausſtellung, deren Dauer bis Nachmit
tags 4 Uhr feſtgeſetzt wird, verkauft, dürfen jedoch, wie alle übrigen auch
unverkäuflichen Gegenſtände, vor dieſer Zeit nicht vom Ausſtellungsplatze
entfernt werden.

6. Der Zutritt zu den Ausſtellungs Räumen iſt gegen Erlegung
von 10 und Empfangnahme eines Erkennungszeichens einem Jeden
für den ganzen Tag geſtattet. Vom Eintrittsgelde befreit ſind die zur
Wartung der ausgeſtellten Thiere und ſonſtigen Gegenſtände erforderlichen
an einem Zeichen kenntlichen Leute.

7. Mit der Ausſtellung ſoll verbunden werden a) ein Preispflügen,
hierbei werden die bei der beſten Arbeit am leichteſten gehenden Pflüge
prämiirtz b) eine Prämiirung der als vorzüglichſt anerkannten Gegenſtände
aller Art (J. 2 a. b. c.) Das Preispflügen und Approbiren der zur Aus
ſtellung eingeſandten Maſchinen und Ackergeräthe, behufs der Prämiirung,
erfolgt Seitens der dazu beſtellten Herren Preis Richter im Laufe des
15. Mai Nachmittags. Später eingeſandte Gegenſtände können in dieſer
Beziehung nicht mehr berückſichtigt werden.

In Erwartung höherer Genehmigung 0) eine Verlooſung hierzu
werden aus den verkäuflichen, als gut und praktiſch befundenen Gegen
ſtänden Gewinne in demjenigen Maße angekauft, als die Betheiligung
des Publikums dies geſtattet. Looſe à 15 werden zu dieſem Zwecke
an der Kaſſe von allen an einem C. M. kenntlichen Comité Mitgliedern
und auch ſchon vorher bei Herrn Kaufmann F. Naumann und Herrn
Kaufmann J. S. Schumann ausgegeben werden.

8. Jn Beziehung auf Transport Vergütung ſind etwaige Wünſche
bis zum 1. Mai bei der Central Stelle (F. anzubringen und werden
Erwiederungen ſofort erfolgen. Als leitendes Prinzip dient, daß bei Ent
fernungen unter 6 Meilen die Transport Vergütung fortfällt, über 6
Meilen aber auf Verlangen die Hälfte der baaren TransportKoſten erſetzt
werden kann. Gegenſtände, welche während der Schauzeit oder überhaupt
hier verkauft werden ſind von der Transport Vergütung ausgeſchloſſen.

H. 9. Zu einer recht allgemeinen Betheiligung an der Ausſtellung
ſelbſt, ſowie zu einem recht zahlreichen Beſuche derſelben werden alle
Freunde und Beförderer der Landwirthſchaft ergebenſt eingeladen und hat
es unter den Comité Mitgliedern Herr Amtmann Neubaur in Delitzſch
gütigſt übernommen, auf directe Anfragen Auskunft zu ertheilen.

Delitzſch, den 4. Januar 1860.
Für den Landwirthſchaftlichen Verein der Kreiſe Bitterfeld

und Delitzſch
Die gewählte Commiſſion-

von Funcke auf Rittergut Löbnitz. Neubaur in Delitz ſch. Meyer
auf Rittergut Lemſel. Schirmer auf Rittergut Neuh aus. Pfaff
Rittergut Roitzſch. Schottelius, Rittergut Greppin. Merkwitz

in Cletzen. Horn in Serbitz.



an Gerichtsſtelle zu Wettin unter

Bekanntmachungen.

Jn Folge der in dieſem Sommer hierorts
zur Ausführung gelangenden Ausdehnung der
öffentlichen Gas Erleuchtung auf die noch nicht
mit derſelben verſehenen Stadttheile wird zu
Ausgang Mai e. eine größere Anzahl zweckmä
ßig conſtruirter und zum größeren Theile gut
erhaltener Solar OelLaternen disponibel, de
ren Verkauf freihändig erfolgen ſoll. Dar
auf Reflektirenden werden wir das Nähere auf
ſchriftliche direkt an uns zu richtende Anfrage
umgehend mittheilen

Halle, den 7. März 1860.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion

Weißenfels,
I. Bezirks.

Die dem Mühlenbeſitzer Wilhelm Schmidt
hier gehörige, oberhalb der Windmühle belegene

holländiſche Windmühle und zwei Morgen
Flächenraum,

abgeſchätzt auf 2975 zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſe
henden Taxe, ſoll

am 4. Juni 1860, von Vormittags 11 Uhr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Freiwillige Subhaſtation
Die den Erben des Actuar Chriſtian

Gottfried Schütz zugehörigen Grundſtücke
No. 235 des Hypothekenbuchs Stadt Wettin

eingetragen, als
a) ein Wohnhaus an der langen Reihe mit

Zubehör,
p) eine Scheune hinter dem Mänicke'ſchen

Hauſe gelegen,
drei Ackerſtücke von 2 3 und 4 Mor
gen Flächeninhalt am Pfaffenbuſch, Pod
litzer Buſche und der langen Wieſe gelegen,

ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation
den I. März 1860
Nachmittags 2 Uhr

i den imTermin bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Die Taxe, das Haus und die Scheune ſind
zuſammen auf 861 20 die Grundſtücke
aber auf 400 375 und 200 ab
geſchätzt, iſt täglich in unſerer Regiſtratur ein
zuſehen.

Wettin, den 8. März 1860.
5

Königl. Kreis Gerichts-Commiſſion.
Verkauf von Grundſtücken.

Die Sächſiſch Thüringiſche Actien Geſellſchaft
für Braunkohlen Verwerthung beabſichtigt die
nachſtehenden, für ihre Zwecke entbehrlich ge
wordenen Grundſtücke meiſtbietend zu verkaufen

das in Oberglaucha hier an der Saale un
ter Nr. 26 belegene Haus mit Garten, auf
welchem jetzt eine Torfſtreicherei ſchwung
haft betrieben wird. Daſſelbe eignet ſich
wegen ſeiner unmittelbaren Nähe am Waſ
ſer zu jeder gewerblichen Anlage

2) das an der Merſeburger Chauſſee und der
Lehmbreite belegene 5 Morgen 66 Ru
then große Grundſtück nebſt den darauf be
findlichen neuen maſſiven Fabrik Gebäu
den wegen der Nähe der Eiſenbahn wie
der Stadt zu Fabrik Anlagen vorzüglich
geeignet;

3) 8 Morgen Wieſe, wovon 6 die ganze eine
Seite des hieſigen Hafens einnehmen, zum
Gebrauch bei Speditions Getreide Geſchäf
ten, für Fabriken und beſonders wegen der
in nächſter Nähe mächtig anſtehenden Zie
gelerde zur Anlage einer Ziegelei paſſend.
Dieſe 8 Morgen Wieſe werden zugleich in
Parzellen von je 2 Morgen zum Verkauf
geſtellt werden.

Jm Auftrage der Direction habe ich einen
Bietungs Termin
auf den I. April Nachmitt. 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer, wo die Verkaufs
Bedingungen zur Einſicht bereit liegen, anberaumt.

Halle, den 19. März 1860.
Der Juſtiz Rath

Niemer.

Auction.
Montag den 26. März e. u. folg. Tage

von Nachmittag 1 Uhr ab verſteigere ich im
Auctions Lokale des Königl. Kreisgerichts hier
gutes Mahagoni u. BirkenMobiliar, als:

7 Sopha, 5 Schreibſecretaire, 1 Cylinder
Bureau, 2 Servanten, 4 Kommoden, 2
Spiegelſchränke, 1 Schreibtiſch, 6 Tiſche, 2
Nähtiſche, 3 DOtzd. Rohrſtühle, 1 Mahago
ni- u. 4 andere Kleiderſchränke, 10 div.
Spiegel, 1 Pianoforte von Mahagoni fer
ner: 1Ladentiſch, 5 gr. Kleiderregale, Bett
ſtellen Federbetten, Kleidungsſtücke, 1 Par
tie Weißwaaren, Blechwaaren, 6 Dizd. Ge
treideſäcke, 1 vollſtändige Orehbank, ſowie
Haus u. Wirthſchaftsgeräth u. dgl. m.

Elſte,
gerichtl. Auctions Commiſſar u. Taxator.

Subhaſtations Bekanntmachung.
Der dem verſtorbenen Gaſtwirthe Chri

ſtian Adolph Schlegel zu Oßmann
ſtedt gehörige, in Oßmännſtedt gelegene
Gaſthof mit Zubehör, Nr. 9 und 8 cataſt.,
3550 Thaler taxirt, ingleichen zwei demſelben
gehörige, ebenfalls in Oßmannſtedt gelegene
Wohnhäuſer, Nr. 7 und 14 cataſt. 400 Tha
ler bezüglich 500 Thaler taxirt, und eine große
Anzahl ebendemſelben gehöriger, in Oßmann
ſtedter Flur gelegener Garten und Feldgrund
ſtücke, zuſammen 11,706 Thaler taxirt, ſollen
durch das unterzeichnete Juſtizamt

den 10. April d. J.
in der Gaſtſtube des vorerwähnten Schlegel-
ſchen Gaſthofes zu Oßmannſtedt öffentlich
an den Meiſtbietenden verſteigert werden.

Kaufluſtige, von denen ſich die im Amtsbe
zirke nicht Angeſeſſenen über ihre Zahlungsfä
higkeit auszuweiſen haben, werden hierdurch mit
dem Bemerken geladen daß der Verkaufster
min Vormittags 9 Uhr beginnt, und der Zu
ſchlag ſofort erfolgt.
den zuerſt und die einzelnen Feldgrundſtücke erſt
nach dem Zuſchlag verkauft.

Wegen des Näheren wird auf das am Amts
brette aushängende Subhaſtationspatent und die
Akten verwieſen

Apolda, den 16. März 1860.
Großherzogl. Sächſ. Juſtizamt daſ.

L. Wächter.
Verpachtung oder Verkauf

einer Mühle ünd Zuckerfabrik.
Jch bin geſonnen meine an der Saale hier

gelegene, mit einer Waſſerkraft von eirca 200
Pferdekraft verſehene Herrnmühle nebſt Zubehör
zu verpachten oder zu verkaufen.

Es gehören zu derſelben
a) Eine nach neueſtem Syſtem eingerichtete

Mahlmühle deren Vervollſtändigung auf
20 Mahlgänge vorbereitet iſt

b) Eine Zuckerfabrik mit 6 hydrauliſchen Preſ
ſen der ſtärkſten Art, und den entſprechen
den zeitgemäßen Maſchinen und Geräthen;

c) Eine Schneidemühle
a Ungefähr 60 Morgen Land.

Dieſe vier Objekte ſollen zur Verpachtung
und zum Verkauf ausgeboten werden.

Zu dieſem Zwecke und zur Annahme etwaiger
Gebote und Offerten habe ich in der Herrnmühle
ſelbſt, unter notarieller Leitung, Termin auf

Montag den 7. Mai a.
Vormittags 11 Uhr

anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige eingela
den werden.

Die Verpachtungs und Verkaufs Bedingun
gen können bei mir, ſo wie bei

Herrn Eduard Schober in Halle
eingeſehen werden.

Weißzenfels, den 15. März 1860.
E. Hemme geb. Etzdorf.

8000 Thlr. werden auf Ackerhypothek ge
ſucht. A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Die beiden Häuſer wer

Diejenigen welche Bücher aus der hieſigen
Marien Bibliothek entliehen haben, wer
den erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens den 27.
März abzuliefern. Vom 3. bis 17. April iſt
die Bibliothek geſchloſſen. J. J.

Dr. Knanuth.

Guts- Verkauf.
Daſſelbe liegt 1 Stunde von Leipzig, hat

durchaus ſchöne Gebäude, 100 M. ausgezeich
neten Acker in einem Plan dicht neben dem
Gute, incluſive 7 M. Wieſen, ſoll eiligſt aus
wanderungshalber mit vollem Jnventarium, 4
Pferden 13 St. Melkkühen c. für 13,500
mit circa 7000 Anzahlung verkauft werden.
Näheres ertheilt der Oekonom G. Röſeler,
gr. Brauhausgaſſe Nr. 31 in Halle.

Ein an frequenter Straße belegenes Haus
mit eingerichtetem Verkaufslocal, enthaltend 9
Stuben, 10 Kammern 2 Küchen und ſonſti
gem Zubehör, mit großem Hof nebſt Thorein
fahrt, Brunnen, Pferdeſtall und Waſchhaus,
als auch einem Hintergebäude mit Wohnung,
die untern Räume für jeden Geſchäftsmann,
als auch zur Wagenremiſe paſſend, ſoll verkauft
werden. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Hausverkauf.
Das Haus Nr. 7 zu Cröllwitz mit 1

Morgen 149 Ruthen Acker iſt zu verkaufen.

Auctions- Anzeige.
Veränderungshalber bin ich willens

Donnerstag den 29. dieſes Monats
von früh 9 Uhr, in dem Hauſe vor dem Waſ
ſerthor, mehrere Wirthſchafts Gegenſtände und
vollſtändige Brauereigeräthſchaften, als Ton
nen, Bottiche, eine große Partie Transport
und Lagerbierfäſſer, einen Keſſel, welcher 1030
Quart enthält und 6 Cent. ſchwer, mit einem
meſſingenen Hahn verſehen iſt, Wagen, Acker
geräthe, ein gut gehaltenes Billard und mehrere
andere Gegenſtände öffentlich meiſtbietend ge
gen gleich baare Zahlung zu verkaufen.

Sangerhauſen, den 18. März 1860.
Friedrich DOſterloh.

Jn Dobis ſoll das Hirtenhaus mit Stal
lung den 4. April e. Nachmittags 2 Uhr meiſt
bietend verkauft werden.
Der Termin iſt im Gaſthauſe, wo die Be

dingungen vorher bekannt gemacht werden.

Eine Holzhandlung frequenteſter Art mit
ganz neu erbautem ſchönen Wohnhauſe, Stäl
len und Holzſchuppen, ſämmtlichen vorräthigen
Hölzern und Brettern, ſoll veränderungshalber
mit der Hälfte Anzahlung ſofort verkauft wer
den. Näheres ertheilt

Friedrich Reinicke in Als leben a/S.
Junge Mädchen vom Lande welche eine

ſtädtiſche Schule beſuchen ſollen, finden unter
billigen Bedingungen freundliche Aufnahme, wo
ihnen außer gewiſſenhafter Aufſicht und Pflege
Nachhülfe in Schularbeiten, franzöſiſchem und
Clavierſpiel gewährt wird. Eltern und Vor
münder erfahren das Nähere unter A. 2. 460
poste restante Merseburg.

Knaben, welche in Merſeburg die untern
Klaſſen des Gymnaſiums beſuchen wollen fin
den ſorgſame Pflege und liebevolle Aufnahme
in Wohnung und Koſt unter billigen Bedin
gungen. Zu erfragen Merſeburg, Unter
altenburg 722, 1 Treppe.

Geſuch.
Ein Stubenmädchen, welches im Plät

ten Waſchen und der Bedienung erfahren
iſt und über ihre Führung gute Atteſte aufwei
ſen kann, findet Dienſt auf dem Amte
Beeſen bei Halle.

Ein geſittetes Mädchen, in der Küche er
fahren und mit guten Zeugniſſen verſehen, ſo
wie einen Kellnerburſchen ſucht
Frau Lange, große Brauhausgaſſe Nr. 20.

Einen tüchtigen militairfreien Hofemeiſter
weiſt nach und eine Wirthſchafterin ſucht Frau
Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen bei Nau
mann in Brachwitz.



Unſer reich aſſortirtes

von Gemsleder-,e tet deHa a en Waſch und Wiener GlaeéHandſchuhen,e Shlipfen und Cravatten, echt ſeidenen Taſchentüchern und
Schweizer Batiſttüchern halten wir beſtens empfohlen. n

J. Leiutgeb Oberwalder, Markt Ur. 4.

ben und Herren,
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c

Zugleich halten wir auch Lager von Strohhüten für Mädchen, Kna
und empfehlen ſolche als etwas ſehr Billiges und Reelles. S

I. Leutgeb ſ. Obervwalder aus Tivrol, Markt Ar. 4.

Meer e ovon J.
empfiehlt zur geneigten MariaAbnahme in ganzen und halben Flaſchen à A bis I in Kiſtchen
und zum Wiederverkauf ſtellt die niedrigſten Preiſe

in Oölm
W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

Ein mahag. Sopha mit Plüſch Bezug,
erſt einige Wochen gebraucht, habe ich von
einem Beamten bei deſſen ſchneller Verſetzung
angenommen und ſteht ſelbiges zu annehm
barem Preis zu verkaufen Graſeweg 16 bei

E. Koth, Tapezier und Decorateur.
Marquiſen und Staub-Nouleaux
neueſter Conſtruetion werden zu reellen
Preiſen angefertigt von C. Koth, Tapezier
und Decorateur, Graſeweg 16.

Reparaturen derſelben werden nell undbilligſt beſorgt. ſes
Eine Quantität weißes Korbma
cherholz liegt zum Verkauf beim

Korbmachermeiſter Möritz
in Döllnitz vei Halle.

Zuckerrübenſaamen
von letzter Erndte empfiehlt

Eduard Thiele in Brachſtedt

Eine große Sendung Bücklinge iſt angekommen empfehle
ſolche in Körben und ausgezählt billigſt.

Apfelſinen und Citronen in Kiſten und ausgezählt bei
O. MislIlev.

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 21. März

Grosse a Concertunter Mitwirkung der Violin-Virtuoſinnen Fräulein Wertha und
Am lfe BBIa um.
ntrée fürAnfang 3 Uhr. 5 Vomamen 2 Stadtmuſikdirector

Das Nähere durch Programme an der Raſſe.

fl. 200,000
Hauptgewinn der Ziehung am I. April

der

Oeſterreichiſchen Eiſenbahnlooſe.
Die Hauptpreiſe des Anlehens ſind 21mal

250,000, 71mal 200,0060 103mal
150,000, 90mal 10,000, 105mal 30,000,
90mal 20,0600, 105mal 15,000, 307mal
5000, 20mal 4000, 76mal 8000, 54mal
2500, 264mal 2000, 503mal 1506,
773mal 1000 Gulden c.

Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn
von wenigſtens fl. L25 erhalten, und erlaſſe
ich ſolche zum Tagescours. Kein anderes
Anlehen bietet ſo große und viele
Gewinne, und ſollte Niemand verſäumen,
von dem Plan Einſicht zu nehmen. Auf Ver
langen ſende ich denſelben gratis zu, und
ertheile gerne weitere Auskunft.

K. Nur Looſe, welche zwei Num
mern, nämlich Serie- und Gewinn-Nummer,
tragen, ſind gültig.

Mranz Mabriciers,
Staatseffekten Handlung in Frankfurt a. M.

Einen Lehrling ſucht der Sattler
meiſter P. D. Leopold in Halle
a. d. S. Neunhäuſer Nr. 6.

Einen Lehrling wünſcht dieſe Oſtern
der Buchbindermeiſter Wilhelm
Sohwerez, Halle, Ranniſche Str.
Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat

die Böttcher Profeſſion zu erlernen, kann in
die Lehre treten. Näheres Steinweg Nr. 465.

Ein Lehrling welcher gute Schulzeugniſſe
aufzuweiſen hat, findet zu Oſtern e. in einer
renommirten Sortiments und Verlagsbuchhand
lung eine Stelle. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Einen Lehrling ſucht C. Abelmann,
Sattlermeiſter, große Ulrichsſtraße Nr. 1. Auch
werden daſelbſt Polſterarbeiten in und außer
dem Hauſe gefertigt.

Ein Burſche von guter Erziehung kann un
ter vortheilhaften Bedingungen in die Lehre
treten beim
Bierbrauermſtr. L. Zander in Gerbſtädt.

1860 Wagen Verkauf.
Eine Auswahl von vierſitzigen ganz verdeck

ten, ſowie auch einige halb verdeckte und offene
Wagen mit Engl. Federn neueſter Fagon bei

Moritz Elſte, Sattler u. Wagenbauer,
kleine Steinſtraße 6. e

Mehrere noch gute Kutſchwagen ſtehen zu
verkaufen bei Elſte, kl. Steinſtraße 6.

S08806899Etabliſſements Anzeige.
Den Herren Fabrikanten, ſo wie einem

geehrten Publikum empfehlen ſich Unter
2 zeichnete bei ihrem Etabliſſement und bit
s ten, ſie mit vielen gütigen Aufträgen be

ehren zu wollen.
Alsleben, d. 16. März 1860.

Lindenberg S Kintze,
Kupferſchmiedemſtr.

ee äääääMöbelfuhrgelegenheit.
Am 3. oder 4. April fährt mein größter Mö

belwagen von Halle nach Magdeburg leer
zurück ſollte Jemand dieſe Gelegenheit benutzen
wollen, ſo bitte ich, ſich brieflich zu melden bei

Magdeburg.
Dreienpretzelſtraße Nr. 12.

Käſe Anzeige.
Von meinen bekannten kleinen KümmelKä-

ſen à Schock 72 habe ich noch 200 Schock

See

H

De

die Woche abzulaſſen, ſowie lange eckige à Schock
20 100 Schock die Woche

Käſehändler Hilbrecht
in Langenweddingen bei Magdeburg

Ein 7 Holl großer, ſtarker, gut gerittener
brauner Wallach, 10 Jahr alt, ſteht zu ver
kaufen. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Eine fette Holländer Kuh und einen Dch
ſen verkauft das Rittergut Reinsdoörf bei
Landsberg.

Ein übercomplettes Arbeitspferd zu verkau
fen vor dem Kirchthor Nr. 6.

Eine Ferſe, große ſtarke Raſſe, ſteht zu ver
kaufen in Büſchdorf Nr. 18.

Vierzig Stück ſtarke, ſchwere u. fette
Hammel, ſowie zwei gute brauchbare Pferde
verkauft das Rittergut Zöſ chen bei Merſeburg.

22 Scheffel Esparſettſamen zu verkaufen bei
Peter in Rabatz.

Bekanntmachung.
Zucker und Futterrübenkern, ſowie alle Sor

ten Gemüſe Sämerei beim Samenhändler F
Lerche in Zörbig am Haidethor.

Futterrüben kauft
W. Mani, gr. Klausſtr. 14.

Circa 50 gutes Wieſenheu hat zu ver
kaufen Aug. Stecher in Schraplau.

Baumwachs bei r. Scklüter,
gr. Steinſtraße
Lindener Wachsſeife, Oberſchaal-

ſeife und reine Holzlaugentalgſeife
empfiehlt in beſter Qualität

Theodor Eiſentraut.
Sächſiſche Salzbutter und Baier.

Schmelzvutter billigſt beia Theodor Eiſentraut.
Tür kiſche Pflaumen groß, fleiſchig u.

ſüß, 10 pr. 1 erhielt wieder
Theodor Eiſentraut.

Langes Roggenſtroh liegt zum Verkauf in
Landsberg Nr. 1.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſcher Kalk
Freitag und Sonnabend den 23. u. 24. März
in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

So eben erſchien

Der feine Skat Spieler.
Eine gründliche Anleitung,

dieſes beliebte Spiel in allen ſeinen Feinheiten
ſchnell und regelrecht zu erlernen

Von Friedrich Koch.
Preis 10

Vorräthig in Halle in der
Pfeſſerschen Bachhancdlig.
Stadttheater in Halle.

Mittwoch den 21. März Gaſtſpiel des Fräul.
h Fräul. Bretſchneider u. Hrn.
Deſſvir vom Stadttheater zu Leipzig
Das Gänschen von Buchnanu, Luſt

in 1 Akt von Friedrich Hierauf:
achſen in Preußen,

Geſang und Tanz in 1 Akt. Zum Schluß
's Lorle, oder: Ein Berliner im
Schwarzwalde, Schwank mit Geſang in
1 Akt von Mages.

„Agnes“ Frl. Bretſchneider, „Charlotte“
Frl. Jenke, „Lerchenſchlag“ Hr. Deſſoir,
„Lorle Frl. Bretſchneider, „v. Strizow“
Herr Deſſvir. Die Direction

e Muille.Heute Mittwoch Geſellſchaftstag und friſche
Pfannkuchen auch iſt meine v eröffnet.

W. Bügler.
Ammendorf.

Heute Mittwoch Geſellſchaftstag
im „Goldnen Adler.“

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen

Speckkuchen und Pfannkuchen.

Genrebild mit

A. Nordt, Fuhrherr,
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